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oder durcli gilnzliohes Verschwinden einzolnor

Oder allor, odor durch VerJranfi^twcrdou
dufcli eiue den ganzo.u Korpor oder einzelno

Toilo dossolhcii mchr odor weniger dicht

bedeckende sekrmdare Eoliaaniriiv. Diose
kann wieder iT:aannigrache Modifikationen

erl'abren imd sich zu Btirsten, Euschein,
Pinselii und dergl. entwickeln,

Es ist blor iilcbt der Ort, n-lher auf
diese Einzelboiton einztigehen, und verweise
ich Tnteressciii.'ii auC die boiden oben
citierten Arbeiten von Dr.Miiller nnd Gr.D3^ar.

Fig.

i^^ig.

Fig.

Fig.

Fig.
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(SchhiM fulgt.)

Erklarung der Tafel.

Scboinatisclio Darstollimg der Anordtiiing dor Warzcn.
(Hoi alien Figuren ist links die vord.Mv, recbts die luntere Greni:e des Segments.)

1: Taeniocampa (jolhlca L. I. Sladiuin.
Abdoniliinl - Segment Warzo VI (sub-

primilr nacb Dy;u-) t'eldt.

2: Taeniocampa goihica L. I. Stadimu.
Zvveites Tborax-Sogment.

3: Scbcma der AVarzenstelluiig auf dem
MuLathorax der Tineiden nacli Dyar
(Theamorican Naturalist, Dozombcr 1895,

Plato XXXVir, Fig. :>).

Die mil, "' bezeiclineLon Wai-zeii IFT

und V" sind subi)rimji,r nacb Dyar.
4

: FAummiidojihorns rhoifofJacf./jhts S. V.

Ab<]oniinal-S(\ginerit.

5: Acipiilia teivadadyla L. Abdouuiial-
Segiuont. iJber dor VVarze VII befindon
sicb nocb vior kloiiio Hokundare W.'tr/rn.

Fig. (i: Leioptilm earpliodactyhts'Wh. var, huph-
ihalnii TTfm.

Fig. 7: 0.rt/plilus leon a ri Stango. Abdominal-
Segment.

Fig. 8: Platyptilia gonodadyla S. V. Abdominal-
Segment.

Fig. 9: Lcioptihis dlsHndns IT. S. Abdominal-
Segment.

Fig. 10: StvnoptiVa pelldnodavtyla Stein. Zweltes
Tborax-Segmont.

Fig. M: Platypfillagonodavtyla S. V. Zvveites
Thorax-Segment.

Fig. 12: Pkrophorus monodactyJits Ij. I. St;i,dium.

Abdominal -Segment. "

(Die ^ubprimare
resp. sekund-lre Warze VI feblt.)

Die mit X bezeicbnelen Warzon sind sckundilror Natur.

Ein bliitenbiologischer Ausflug
in der norddeutschen Tiefebene am 9. April 1898.

Von J. D. y\irkt'U In Bremen.

Wilbreiid des langen Winters li'aben die

Fanggerilto des Entomoiogon gonilit. Da
rul'oii iliii die ersten vvarmoron Tago amEnde
des Milrz oder ira Anfange des April biiiaiis

ins Freie, damit er scbaue, ob sich seLon
einigo von seinen secbsbeinigen Tiieblingon

liorvorwagoD.

Die von den Bowobnern der Stadt an<re-

pfbmztcn Blumon worden sclion eifrig von
der rioi LWgon H o n

i
gb i e n e bosncbt. Anf

der Scllla siebt man sio omsig Bliitcnstanb

samineln un(b naebdem sio ilii'o Korbchon
recht voll gepackt bat, scbwer beladen mit
den dnnk(ill)lanen Hoscbon boimlliegeii. Aiiob

anderc Bieuon troibeu sicb auf den BHiLon
der Moerzwiebel hernm, z. B. die baufiirste

europaiscliu rel/.biene, rodalirlus acervormn
L., die beiden diobt bepelzton Mniierbirtien,

Osiula rufa L. und 0. comuta Latr., die

pbimpe p]rdlmmmel, Bomhnfi terrester L.
iind das zierliohe Miimichen der verbreitet-
sten Erd bi one , A n threna all leans MCill.

Ilyacintbo und Crocus bietcn derHonig-
biene ebenfalls ibre Kelobo dar, aucli die
gelben Blutenglocken der lang emporge-
scbossenon Formjtliia viridisslma, die ])lauen

Bliitensterne des niedlicben Leber-
bliimchens, daslieblicb duftonde Veilcben
und selbst die unscbeinbaren Bliitcben des

Seidelliastes, DnpJn/e mczereioit,

wiidvon don Allesuascber ;;um GenieOen
berbei.

BaJd sind die Garten der Stadt unseren
Blioken ontsobwunden. Wir bel'Inden uns
auf der LandstraOe. Es isl, uocb ode drauBen.
nur kaJteLiift umwobtuns; die Bilnnie sind
UMl)claubt, Die Ilasel lilOt ibre von Bliiten-

stanl) leeren Katzchen berunterb-ingen; sie

giltigen

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



y d;

#

132 Ein blutcnbiologischor Ausflng in dor norddeutschen Tiefohcnc am 9. April 1898

hat schon ausgebliiht.

eTitii:oij:on.

dort f'licgt)

Da leucliten uiis die

siUierfarhenen Knospcn der Weidenkivfznlion

Vielloiclit siud sclion einige

geufftK^t, und es giebt scbon etwas zu

fangen! Wir bcir;u;hten sie naber, abcr es

laBfc sicb niclits Lebendes daran entdcckon.

Alle BUiten dieser Woidcn. welcbo zu scbr

dem eisigcn'N'ordwinde ausgesctzt sind,ruben

noch, wartend auf warmere LiifLe, unter der

schiitzendcii TTiillc, welchc von den Schuppcn

und deren weicben, soidigen Hilrchen

geblldet wir<l.

1st denn drauBen an der Cbaussee nocb

nicbts TjcbondIg*!s zii scbauen, trotzdom die

Sonne mancbmal ibro Strablcn sendet? Docb,

(-In guter Bcikanntor, ein Mist-

freund, A'j>hodius fimetarlus L., mit aoinun

Brudcrn A. iyujHliiatns F. und A. punctato-

sulcatus Strm., und aui' detn FuBwego kriecbt

ein lliiupcben.

WIrkbcb! ruft mein Boglulter. — Noin,

aber was ist das? — Scbon boiito die Tjarvc

eines Jobajiniskilfercbens oder Gliili-

wiirmcbcns, Lanqjfjrts nocflluca L. Sie

verscbwindet in der Sammeltascbo und wlrd

in ein besondcrcs Kiistclicn gcpacld,. Zii

Haus sollen unsere Lioben das LeucbLon

eininal scbauen.

Die Wandernng wlrd fortgesetzt, und die

ersten bUibundon, wild wacbsendcn PHaTi/on

werden entdeckt. Ein bracb begender Acker

ist dicbt mit Hungor})l(inicb(^n, Erophlla

(Draha) verna, bewacbsen, und zwischen

diesen stebcn cJnige Biiscliclcben Vogol-

mi'oro, Slellarla media. Aus oiniger Ent-

fernung bort man mit groBom Vergniigon

ein woblboknnntes Geton. Die Bluten der

beiden unscbeinbaren rClanzt^ii sind mit

sauo-onden und dabei frfiblicb summenden
o

Honigbienen dicbt bosetzt. Bei der Mit^i;

ba])on die Bionon an den fast die Erde

beriibrendun Bluten nieht einnial notig, \'on

cinem TToniglcelcbo zinn anderen zu fliogon,

suudern sie liriecbcn von Bliito zu Bliite,

fortwiibrcnd don Ritssel zum Safte fiibrend

und nasebend. Neben ihnen siebt man aucb

die munteren Miinncbon oiniger Erdbienen

(Anlhrena parvida K., fiavlpes Pz. und

worcuritzi Tboms.) ibre Zfmglein zum Sal'te

brbigen. An den BRiteu des

bb'imclii'ns geben sicb aucb die Stubon-

I'lietre und ibre nilcbste Verwandtc, die

Musca corruHi F., sowie eine Kiircbonliiene,

Ilungor-

der Ideino, an, KopfundBrust sdion griinllch

erzfarbeno Halidus morlo 1\ dem Genusse

bin und weiben dem neu ersLandcnon Friili-

ling einen vollen Kolcli.

Der Weg fiibrt weiter durch ein Gebolz.

Am Rande desselben ziebt sicb ein schmakM-

Graben bin, deasen Ufor luit Iluriatticb,

Tussilfujo farfarn, Scbarbockskraut, Uavv.n-

cuhis Flcaria, und Buscbwindrosclien, Ajw-

mone nemorosa. bowaohsen sin(b Auf diesen

dreirflanzen zcigon slob wieder als haufigstc

Besucberinnon die rastlos tbatigon Honig-
bienen. Fort und fort sind sic ibuuit

boscbiiftifft, den siiBou lib'itonsaft zu kostcn

und den kornigon Blutenstaid) an die

Korbcbon zu klobon, urn die Scbwestern im

Ilauso damit zu orrrouen. AuBer ibr siebt

man don scbwarzblanen Gia.nzkflfcr, I'lell-

gellics hrasslcac Sco[)., die Bluten dof dfoi

Blumen boimsucbon, von den weiBen Bliiton-

bblttern des Windroscbens SLiicke ab-

woidend und von allon dreion (\QJi< wobl-

scbmockenden Pollun scbmausend. Auf den

sattgolben P>liit(Mik-orhcbon des Hnfhitti(dis

ist nocb fiir eine groBo Zabl anderor Tierlein

dor Tiscb godockt. TTier summt die einor

Plonigljlene tiiuscbend abnbcbo Scblunnu-

fliege, ErlskdlH tenax L., berbei und liiBt

sicb mit gesprelzten Fbigebi zum Mittags-

mablo nieclor. Da flicgen die scbmutzig

gelbgriine KotFbege, Scalophaga skrcararla

L., dio gleiBondo Kaiserfliogo, L/tcUia caesar

Li., eine borstlge Baupenflicge und zwei eln-

facli gdkloidete Verwandte der StubonfHege,

roUenia rudls F. und P. vosplllo F., bei-an

und setzen sicli an die reicb godeekte Ta.fol.

Von einer im tiefsLcu BaB bi'uinuionden

Erdbummel wird liit-r oin Idoiner Fucbs
von einem im liuclisten Diskant Ilotendcn

PiO]))hnH joDellus K., doi-t oin Tagpfauo-n-

auge vom suBcn Mablo verjagt. •— Die

Mitta,gsstaude ist gokouimen, und nun triigt

fa,st jedes Bliitenkorbclien eine Last. Der
Boohacbtor erlibcl^t viole sangendo Ticrolu^u :

Miinncbon und Woibcbcn des C 1 1 r o n o n

-

fa, I f,(M' s, don statllicbcn Trauerman td
,

die lajigrussebge Aclvorbummel und den

sti'uppig licbaarten '!ii>i))J>vfi derliamellMs K.

Viele Erdbienen fiicgen beran, Anlhrena

parvula K. ? Jj tilhlcans Miilb $ J, alhlcnis

K. cJ, ru'/llarsls Zett. cj', /lavlpes Pz. Jci?
ginjnanii T\. $, tJioi-aclca F. $ J , d(ni:rJ/a

K. $ , praecox Scop. § J, aplcala SmiMi 9 d

,

i
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iilijroiU'iica K. 9 J uiid varlaius K. ?,
(Im.zii einigo jrurchonbionen : Hallc/tts

nUiiUuscuius K. luuli/. iiiinuUis K.. eine Blut-

biono, Sphecodes spec, iind mohroro Wespon-
l")icncii, Noiitada succiiicta Pz. und N. borcaUs
ZctL, wolche >sn,mtlich saniiond thiitiir sinc^

und sich niclit sttiren labsen, so duO mau sic

mifc den l^'ingern von den BliH,cn. ablesen

kanri. Vou don mi^ltitoii Aidhreaa-Avlcii ylud

nur er.st die Mannchon zum Nn.sclien cv~

H(:]uo.ui-u, AucL die Woibclien, wclolio tiohoii

horvorgokommen sind, sind heute nnr rait,

(loui Sanson dos sllBojj Nckf.ary boscbaftJgt.

Erst nach (iinigon Tagen, nachdem bIo sic^i

,^cstarkt und mifc don Milunohen veroinigfc

Iiaben, beginnen sie, Blutonsta,nb zu samnioln

und einziLfcragcn, um daiuifc die ri'licliLon

einor Mutter zu or

f

(ill en.

7\uC IVeiom Wiosongruudo bliilit eine

^

Bosuolios gewiirdigt.

geringe Anzahl von Marienblumolien, Bellis

perenvis; die Blilton werden selton eines

Heute aber, da erst

so wonigePi'Janzen looken. I'olgon dielnsekion

audi der Einkulung dos einfaclien Giinse-

bliimclicns. Anf zalilreiclien throut olno

L'licllla caesar, aul uiolireren eine Folleitla

rudis, andoro dionon der kleinston Erdbiene,

Aulhrciia parrula Iv., wieder andere einor

kloinoTi, glnnzond sckwarzcn Furchcidiione,

Ilallclus niitdlusctilus Iv., einer Blutbiene

uud einer Wospenbiene, Nomada fiavo-

(jaltald K. var, hopjnieri All'k. als lluhe-

platzohen. —
Die Sonne vorstockt sich hinter den

Wolkon, und os 1st vorboi mit den sclK'nien

Boobaclitungen, vorbei mifc dom Sa,mine]n;

die crstonEogcntro[)fon I'aJlon, nnd jetzfc JioiUfc

es, mifc eilendon Sckrifcfcun lioimwiirts ziohen.

Beitrag zur Coleopteren-Fauna Siid-Dalmatiens.
Von (iiist. I*;i"iUM'ili-Iliiiiiml(M*.

Die roichon Fundo, dio soinor /oit Erbcr, Oliv. Au alien Ktistenstrlclion in derniicliston

Niihe des Moeres in den SommermonatonK lister und Roittor in Dahaalion, don Kiisten-

hindor'n nnd Tnsoln der A(b-ia macliten, er-

wockton in mir don Piun, dieses Gobiefc mir
als Aiif'ga.bo zu stollen, nnd nun nacli fitst

droijaliriger Tliatigkoit crlaubo ioh mir, als

ersten Toil den Beitrag znr Coleopteren-

Fauna Siid-Dalmatiens vorzuleiion.

Die hier wie in Ici^Incni anderen Tcilo

DaJmations vorLandonen Eicbonsobonimgen
und die znldroichen versnrnpl'ten Folder tnid

FinLJuiundungen bovvirken, daB dieso Fauna
sekr reichha.ltig gonannt werden ka,uu, be-

sonders die Sioberfolge sind in koinem mir
beka.nntou Toilo Kuropas reiclillcluir als lilor.

Dio Fauna entwickelt sick Eude Miirz, und
ist doreii IJ.oichtnm im Ma,i und Junl aui

;-ri)Oten; die giinstigston Sioboi-folge jedoch
konnto ioh in don Mona,ten Oktobor und
November orziolen, widu'ojid Janua,r, Februar,
Juli, August nnr sehr wouig Ansboute er-

ga,boD. Folgende Species kann ioli als In'er

vork'oinincnd konstal,Ic,r(!n:

Fa.milionrciho Caraholdca Gglb.

Cldndcla eampestrls L. Etwas dunkler
gcfiirbto Individuen, aul' den 200 :>()() m
hoch golegenon Wogon von Mai bis Sop-
tenilx^r liii.ufiir.

emzigos

W

liiiufiir.

Clciudcla gennanlca L. und ah. coemlea
riorbsfc. Im Mai imd Juui auf den Feldern

ini Gobiete der Sutoriua sohr hiiufig.

Calosouia sycoplimda L. Ein
Stuck fand ich in einem EiohenwJUdcl)en

bei Kawino im Juni.

Frocrustes var. rugesus Dej. Unter
Steiuon s]);irlich dnrcli don gauzoji Ilcrbst

undWinter bei Castelnuovo, St,olivo sn2)erioro

und Ca,ii-a,ro.

Carabas var. procerus Ett. Auf don
mit niiub-igeni b^icliongcstriipp bewachsenon
Ilohen von Stolivo snperiore (250 m) im
Se|»tember, Oktobor in Anzahl, voroinzolt

auch im Fruhj'akr.

Carabus Neijmayerl Schm. Im Mai und
Juni aul den versumpl'ten Feldern hoi Hudua
sohr voroinzolt.

JjcUtiis var. rufipes Cad. Castelnuovo,

Risano und Budua unter Sfceinen.

Nebrla hrevlcollis F. Unter Stoinon in

versuui[)l'tonWiesen Im Miirz bis Juni gomoin.

Nollo2)IiU/u,s subsiriatus F. Aus Eichon-

laub im Mai xmd Soptonibcr in eiuzelnen

Exemplaren gesiebt.

Scarllcs planus Bon. Unfcor trockenem
(Jlcindela UUoraUs F. und var. wemorc/ii5 I Moortangboi Castelnuovo und Budua. wahrend

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Illustrierte Zeitschrift für Entomologie

Jahr/Year: 1898

Band/Volume: 3

Autor(en)/Author(s): Alfken Johann Dietrich

Artikel/Article: Ein blütenbiologischer Ausflug in der norddeutschen Tiefebene am 9. April
1898. 131-133

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20844
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=49135
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=284177



